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V o r l a g e 
der Kirchenleitung 

für die Tagung der Landessynode vom 19. – 21. September 2019 
 
 
 
Gegenstand: Übertragung der Trägerschaft an dem rechtlich 
unselbstständigen Werk „Konvent an der Klosterkirche Bad Doberan“ von der 
Landeskirche an den Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreis Mecklenburg 
gemäß Artikel 78 Absatz 3 Nummer 6 der Verfassung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Landessynode wird folgender Beschluss empfohlen: 

Die Landessynode beschließt gemäß Artikel 78 Absatz 3 Nummer 6 der Verfassung 
die Übertragung der Trägerschaft an dem rechtlich unselbstständigen Werk „Konvent 
an der Klosterkirche Bad Doberan“ von der Landeskirche auf den Evangelisch-
Lutherischen Kirchenkreis Mecklenburg einschließlich der Satzungsgewalt mit  
Wirkung zum 1. Januar 2020. 

 
Anlagen: 
Anlage 1:  
Beschluss des „Konvents an der Klosterkirche Bad Doberan“ vom 26. September 
2018 und Antrag an das Landeskirchenamt vom 1. Oktober 2018 
 
Anlage 2: 
Beschluss des Kirchenkreisrats des Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreises 
Mecklenburgs vom 25. Januar 2019 
 
Anlage 3: 
Übertragungsvertrag 
 
 

 Veranlassung: Antrag des Konvents an der Klosterkirche Bad Doberan vom 
1.Oktober 2018  auf Überführung des landeskirchlichen Werks „Konvent an der 
Klosterkirche Bad Doberan“ in die Trägerschaft des Evangelisch-Lutherischen 
Kirchenkreises Mecklenburg. 



 
 
Beteiligt wurden:  Dezernat T 
  Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Mecklenburg 
 Kammer für Dienste und Werke 
 Rechtsausschuss der Landessynode 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: keine 
 
 

Begründung: Der Konvent an der Klosterkirche Bad Doberan geht auf eine Initiative 
des damaligen Bad Doberaner Landessuperintendenten Traugott Ohse im Jahre 
1977 zurück, der die Initiative einiger Theologen, die Ausbildung von Kirchenführern, 
die im Jahr 1969 vom damaligen Landesjugendpfarramt begründet wurde, 
institutionalisierte. 

Am 1. Februar 1991 ist der „Konvent an der Klosterkirche Bad Doberan“ nach dem 
Recht der ehemaligen Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs als 
unselbstständiges Werk der Landeskirche durch die Mecklenburgische 
Kirchenleitung errichtet worden. 

Spätestens mit der Genehmigung der Ordnung des Konvents vom 27. September 
2007 durch die Kirchenleitung hat sich die Evangelisch-Lutherische Landeskirche 
Mecklenburgs zu dem Konvent an der Klosterkirche Bad Doberan als 
unselbstständiges landeskirchliches Werk bekannt. 

Nach § 2 dessen Satzung ist Aufgabe des Konvents „Gebet und Pflege des 
geistlichen Erbes, wie es sich aus der Geschichte der Zisterzienserklosterkirche 
ergibt, und das geistlich theologische Gespräch“. 

Im Zuge der Bildung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland 
(Nordkirche) im Jahr 2012 ist der Konvent an der Klosterkirche Bad Doberan 
mangels spezialgesetzlicher Regelungen gemäß Teil 1 § 46 des 
Einführungsgesetzes im Rahmen der allgemeinen Rechtsnachfolge gemäß Teil 1 § 1 
Absatz 2 des Einführungsgesetzes auf die Nordkirche übergegangen. Eine 
Zuordnung zu einem Hauptbereich erfolgte in der Folge nicht. 

Nach Gesprächen zwischen dem Landeskirchenamt und dem Konvent im Jahre 
2018 fasste der Konvent am 26. September 2018 den Beschluss, auf Grund des 
Regionalbezugs möglichst bald von einem landeskirchlichen Werk in ein Werk des 
Kirchenkreises Mecklenburg überführt zu werden. 
Ein entsprechender Antrag wurde am 1. Oktober 2018 an das Landeskirchenamt 
gestellt. (Anlage 1) 



Der Kirchenkreisrat des Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreises Mecklenburg hat 
auf seiner Sitzung am 25. Januar 2019 beschlossen, dass er dem erklärten Willen 
des Konvents an der Klosterkirche Bad Doberan zustimmt, ein unselbstständiges 
Werk des Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreises Mecklenburg zu werden. 
(Anlage 2) 

Die Übertragung der Trägerschaft erfordert zum einen den Abschluss des 
Überleitungsvertrags zwischen der Landeskirche und dem Kirchenkreis, der als 
Anlage beigefügt ist. (Anlage 3) 

Gemäß Artikel 78 Absatz 3 Nummer 6 ist die Landessynode zuständig für den 
Beschluss über die Errichtung, Veränderung und Aufhebung von Diensten und 
Werken der Landeskirche. Die Übertragung der Trägerschaft an diesem Werk stellt 
eine Veränderung eines Werks dar, die einer Auflösung als landeskirchliches Werk 
gleichkommt. 

Die Übertragung erfolgt unentgeltlich. Das Werk verfügt über kein 
Immobilienvermögen und hat auch keine Mitarbeiter angestellt.  

Nach Artikel 45 Absatz 3 Nummer 6 der Verfassung bedarf die Errichtung bez. 
Änderung eines Werks eines Kirchenkreises des Beschlusses der 
Kirchenkreissynode, der auf der Tagung am 18./19. Oktober 2019 gefasst werden 
soll.  

 

gez. 
Bernd Steinhäuser 
Oberkirchenrat 
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